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426 Einrichtung von Bäckereien und Konditoreien .

§ 12. Die vorſtehenden Beſtimmungen treten am 1. Mai 1907

in Kraft und an die Stelle der durch die Bekanntmachungen des

Reichskanzlers vom 8. Juli 1893 ( Reichsgeſetzblatt §. 218 ) und vom
9. April 1905 ( Reichsgeſetzblatt S. 236 ) verkündeten Vorſchriften
über die Einrichtung und den Betrieb der zur Anfertigung von Zi⸗
garren beſtimmten Anlagen . Jedoch bewendet es für die beim Er⸗
laſſe dieſer Beſtimmungen bereits im Betriebe ſtehenden Anlagen hin⸗

ſichtlich der Größe des jedem Arbeiter zu gewährenden Luftraums
bis zum 1. Januar 1913 bei den Vorſchriften des 8 5 der Bekannt⸗

machung vom 8. Juli 1893 . 1) )

d ) Verordnung vom 1. Oktober 1906 , die Ein⸗

richtung und den Betrieb von Bäckereien und

Konditoreien betreffend . “ )

( Geſ. ⸗ und VOBl . S. 458 ) — Auszug . —

Auf Grund der 88 120e und 147 Ziffer 4 der Gewerbeordnung ,

88 87 a , 94 des Polizeiſtrafgeſetzbuchs wird über die Einrichtung
und den Betrieb von Bäckereien und Konditoreien verordnet , was folgt :

§ 1. Der Fußboden der Arbeitsräume darf nicht tieſer als
einen halben Meter unter dem ihn umgebenden Erdboden liegen .

Das Maß von 0,50 Meter kann auf 1 Meter erhöht werden ,
wenn an der zugehörigen Außenwand ein durchgehender Licht⸗ und

Lüftungsgraben hergeſtellt wird . Der Graben muß mindeſtens 1 Meter
breit ſein und mit ſeiner gut zu entwäſſernden Sohle mindeſtens
0,15 Meter tiefer als der Fußboden der anſtoßenden Räume liegen .

Durch das Bezirksamt : ) können auf Antrag Ausnahmen zuge⸗
laſſen werden , wenn auf andere Weiſe durch zweckmäßige Jſolierung
des Bodens und ausreichende Licht - und Luftzufuhr den geſund⸗
heitlichen Anforderungen entſprochen iſt .

) § 5 der Bekanntmachung vom 8. Juli 1893 lautet :
„§S 5. Die Zahl der in jedem Arbeitsraum beſchäftigten
Perſonen muß ſo bemeſſen ſein , daß auf jede derſelben
mindeſtens 7 Kubikmeter Luftraum entfallen . “

2) Pgl . die zu dieſen Beſtimmungen erlaſſenen badiſchen Zu⸗
ſtändigkeitsvorſchriften vom 18. Mai 1888 und 2. Dezember
1920 ( Geſ. ⸗ u. VOBl . 1888 S. 254 und 1920 S. 537) .

) Wegen der Anwendung dieſer Vorſchriften auf beſtehende An⸗
lagen ſ. die an die Bezirksämter gerichteten Erl . d. Min . d. Innern
v. 11. Januar 1908 Nr. 57872 u. v. 7. Nov . 1911 Nr. 46927 .

) Die in dieſer Verordnung dem Bezirksamt zugewieſenen Zu⸗
ſtändigkeiten ſind durch die VO. des Arb Min. v. 2. Dez. 1920 ( Geſ. ⸗
u. VOBl . S. 537 ) dem Vorſtand des Gewerbeaufſichtsbezirks über⸗
tragen worden , ſoweit es ſich nicht um Zuſtändigkeiten der Orts⸗
polizeibehörde in Städten mit Staatspolizei handelt .
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§ 2. Die Arbeitsräume müſſen mindeſtens 3 Meter hoch undmit Fenſtern verſehen ſein , welche nach Zahl und Größe genügen , umfür alle Teile der Räume Luft und Licht in ausreichendem Maße zugewähren . Die Fenſter müſſen unmittelbar ins Freie führen und
ſo eingerichtet ſein , daß ſie zum Zwecke der Lüftung ausreichendgeöffnet werden können .

Das Bezirksamt ! ) kann auf Antrag , abweichend von den vor⸗ſtehenden Vorſchriften , ausnahmsweiſe die Benutzung von Arbeits⸗räumen bis zu einer Mindeſthöhe von 2,50 Meter geſtatten , ſoweitnicht das örtliche Baurecht an Räume , die zum dauernden Aufent⸗halte von Menſchen beſtimmt ſind , höhere Anforderungen ſ1tellt.
§ 3. Die Räume müſſen mit einem dichten und feſten Fußbodenverſehen und gegen das Eindringen von Erdfeuchtigkeit hinreichendgeſchützt ſein .
Die Wände und Decken müſſen , ſoweit ſie nicht mit einer glatten ,abwaſchbaren Bekleidung oder mit einem waſſerdichten Anſtriche ver⸗ſehen ſind , jährlich mindeſtens einmal mit Kalk friſch angeſtrichenwerden . Der waſſerdichte Anſtrich muß mindeſtens alle fünf Jahreerneuert werden .

§S 4. Die Arbeitsräume dürfen nicht in unmittelbarer Verbin⸗
dung mit den Bedürfnisanſtalten ſtehen.

Die Abfallröhren der Ausgüſſe und Kloſetts dürfen nicht durchdie Arbeitsräume geführt werden .
§ 5. In Arbeitsräumen , in denen die Herſtellung von Back⸗

waren erfolgt , muß die Zahl der darin beſchäftigten Perſonen ſo be⸗
meſſen ſein , daß auf jede wenigſtens 15 Kubikmeter Luftraum ent⸗
fallen . Zur Befriedigung eines bei Feſten oder ſonſtigen beſonderen
Gelegenheiten hervortretenden Bedürfniſſes iſt eine dichtere Belegungder Arbeitsräume geſtattet , jedoch mit der Maßgabe , daß wenigſtens10 Kubikmeter Luftraum auf die Perſon entfallen müſſen .

§ 9. Das Sitzen und Liegen auf den zur Herſtellung und
Lagerung von Backwaren beſtimmten Tiſchen und dergleichen iſt
unterſagt . Die Betriebsunternehmer haben für ausreichende Sitzge⸗
legenheit in den Arbeitsräumen zu ſorgen .

§ 11. Die Arbeitsräume dürfen zu anderen , mit dem ord⸗
nungsmäßigen Betriebe nicht zu vereinbarenden Zwecken , insbeſondereals Waſch⸗ , Schlaf⸗ oder Wohnräume , nicht benutzt werden .

§ 15. In jedem Arbeitsraum , in welchem die Herſtellung vonBackwaren erfolgt , iſt ein Abdruck dieſer Verordnung und ein vonder Ortspolizeibehörde zur Beſtätigung der Richtigkeit ſeines Inhalts
unterzeichneter Aushang anzubringen , aus dem erſichtlich iſt :

a) die Länge , Breite und Höhe des Raums ,
b) der Inhalt des Luftraums in Kubikmetern ,
c) die Zahl der Perſonen , die nach § 5 oder nach 8§ 16 in den

Arbeitsräumen regelmäßig beſchäftigt werden darf .
) Siehe die Fußnote 4 auf Seite 426 .
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§ 16. Das Bezirksamti ) iſt befugt , auf Antrag für beſtehende
Anlagen , ſolange ſie nicht eine weſentliche Erweiterung oder einen

Umbau erfahren , Ausnahmen von 88 2, 4 und 5 zuzulaſſen , wenn

darin die Arbeiter in anderer Weiſe gegen Gefahren für ihre Ge⸗

ſundheit ſoweit geſchützt ſind , wie es die Natur des Betriebs geſtattet .

§ 17. Die Verordnung vom 29. Juni 1900 , die Einrichtung

und den Betrieb von Bäckereien und Konditoreien betreffend ( Geſetzes⸗
und Verordnungsblatt Seite 847) , wird aufgehoben .

e) Bekanntmachung vom 31 . Juli 1897 , die Ein⸗

richtung und den Betrieb der Buchdruckereien
und Schriftgießereien betreffend .

( RGBl . 1897 S. 614) , in der unterm 5. Juli 1907 ( RGBl . S. 405 )
und 22. Dezember 1908 ( RGBl . S. 654 ) bekannt gegebenen Faſſung .

Auf Grund des § 120e der Gewerbeordnung hat der Bundes⸗
rat folgende Vorſchriften über die Einrichtung und den Betrieb der

Buchdruckereien und Schriftgießereien erlaſſen :
l. Auf Räume , in welchen Perſonen mit dem Setzen von Lettern

oder mit der Herſtellung von Lettern oder Stereotypplatten be⸗

ſchäftigt werden , finden folgende Vorſchriften Anwendung :
1. Der Fußboden der Arbeitsräume darf nicht tiefer als einen

halben Meter unter dem ihn umgebenden Erdboden liegen .
Ausnahmen dürfen durch die höhere Verwaltungsbehörde ? )
zugelaſſen werden , wenn durch zweckmäßige Zſolierung des
Bodens und ausreichende Licht⸗ und Luftzufuhr den geſund⸗
heitlichen Anforderungen entſprochen iſt . 8

Unter dem Dache liegende Räume dürfen als Arbeits⸗
räume nur dann benutzt werden , wenn das Dach mit ge⸗
rohrter und verputzter Verſchalung verſehen iſt .

2. In Arbeitsräumen , in welchen die Herſtellung von Lettern
und Stereotypplatten erfolgt , muß die Zahl der darin be⸗

ſchäftigten Perſonen ſo bemeſſen ſein , daß auf jede mindeſtens
15 Kubikmeter Luftraum entfallen . In Räumen , in welchen
Perſonen nur mit anderen Arbeiten beſchäftigt werden , müſſen
auf jede Perſon mindeſtens 12 Kubikmeter Luftraum entfallen .

In Fällen vorübergehenden außerordentlichen Bedarfs
kann die höhere Verwaltungsbehörde auf Antrag des Unter⸗
nehmers eine dichtere Belegung der Arbeitsräume für höchſtens
30 Tage im Jahre inſoweit geſtatten , daß mindeſtens 10 Kubik⸗
meter Luftraum auf die Perſon entfallen .

) Siehe die Fußnote 4 auf Seite 426 .
Höhere Verwaltungsbehörde im Sinne dieſer Bekanntmachung

iſt in Baden der Vorſtand des Gewerbeaufſichtsbezirks ( Verordnung
des Arbeitsminiſteriums v. 2. Dez. 1920 , Geſ. ⸗ u. VOBl . 1920 S. 537) .
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